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Aufgrund des vom Bundesrat ausgesprochenen  
Versammlungsverbots bzgl. CORONAVIRUS muss die geplante  

Generalversammlung vom Donnerstag, 28. Mai 2020, verschoben werden.  
 
 
Im Sinne, die Jahresrechnung mit Jahresbericht 2019, so auch die Tarifgestaltung 2020 und die Budgets 
2020/2021, zu gewohnter Zeit zu veröffentlichen, wird Ihnen diese Broschüre bereits heute zugestellt. 
 
 
 

Einladung zur 
 

125. Generalversammlung 
Mittwoch, 19. August 2020, 19.00 Uhr 
 

Monséjour Zentrum am See, Quaistrasse 2, 6403 Küssnacht  
 
 
Traktandenliste 

0. Eröffnung 

1. Feststellung der Anwesenheit/Beschlussfähigkeit 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der 124. Generalversammlung vom 23. Mai 2019 

4. Jahresberichte 2019 

5. Jahresrechnung 2019 
a. Bericht der Revisionsstelle  

6. Voranschlag 2020 & 2021 
a. Tarife 2020 und Budgets 
b. Neuer Rahmenkredit 2020-23 
c. Finanzplan 2020-23 

7. Verschiedenes 
  Aktivitäten zum 125-Jahr-Jubiläum 
             
        Wasserversorgung Küssnacht 
                      Verwaltung 
 
 
 
 
Auszug aus den Statuten 2010 (§ 8) 
1. Jeder Genossenschafter hat an der Versammlung (GV) eine Stimme. 
2. Mehrere Personen, denen ein Gebäude gemeinschaftlich gehört, haben zusammen nur eine Stimme. 
3. Die Stockwerkeigentümergemeinschaft wird durch ein Mitglied oder durch den Verwalter vertreten, dem an der GV eine Stimme zukommt. Ein Verwalter darf 

an der GV nur eine Stockwerkeigentümerschaft vertreten. 
4. Ein Genossenschafter kann sich durch einen handlungsfähigen Familienangehörigen vertreten lassen. 
5. Bei der Ausübung seines Stimmrechts an der GV kann sich ein Genossenschafter durch einen anderen Genossenschafter vertreten lassen, doch kann ein 

Bevollmächtigter nicht mehr als einen Genossenschafter vertreten.  
**    Aus Gründen der besseren Lesbarkeit steht im gesamten Text die männliche Form stellvertretend für Personen beider Geschlechter. 
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Protokoll der 124. Generalversammlung 
vom 23. Mai 2019, Hotel/Restaurant Rigi-Seebodenalp, Küssnacht 
 
1.  Eröffnung, Präsenz 
Präsident Hans Lüthold begrüsst die Genossenschafter im Hotel/Restaurant Rigi-Seebodenalp und heisst alle 
herzlich willkommen. Einen speziellen Gruss richtet er an drei neue Genossenschafter. Speziell begrüsst wird 
Kantonsrat Mathias Bachmann und vom Bezirksrat Säckelmeister Peter Küng und Landschreiber Marc Sinoli.  
Die Presse wird vertreten durch Christoph Jud (Bote der Urschweiz) und Matthias Büeler (Freier Schweizer).  
Der Präsident richtet einen besonderen Dank an die Printmedien für die jeweils gute, objektive Berichterstattung. 
 
Präsenz: Anwesend sind 59 stimmberechtigte Genossenschafter und 2 Gäste, absolutes Mehr: 30 Stimmen. 
Entschuldigungen: Reto und Sibylle Hofer, RR René Bünter, Andrea Müller Gewerbe Treuhand AG, Jörg Marty 
Marty Treuhand AG, Anton Halter (Vollmacht-Weitergabe), Barbara Künzle Kälin, Martin Kälin, Urs Baumberger.  
 
2. Wahl der Stimmenzähler 
Die vorgeschlagenen Stimmenzähler Margrit Suter und Urs Beeler werden einstimmig gewählt. 
Der vorgelegten Traktandenliste wird mit einer Gegenstimme entsprochen.  
 
3. Protokoll der 123. GV vom 24. Mai 2018 
Der schriftliche Protokollauszug wird einstimmig genehmigt, Dank an die Schreiberin Claudia Brändle. 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
Präsident H. Lüthold ergänzt zum vorliegenden Jahresbericht wie folgt: 
Von April bis Oktober war das 2018 aussergewöhnlich lang heiss und trocken. Dies bedeutete eine neue 
Herausforderung für die WKG, vor allem auch wegen dem enorm hohen Rückgang des Quellwassers. Ge-
nügend Wasser bekam einen ganz besonderen Stellenwert, vor allem in der Landwirtschaft. Aufgrund dieser 
Tatsache ist für die Zukunft ein Notwasserabgabe-Konzept entwickelt worden, das der Landwirtschaft 
erlaubt, autonom, flexibel, unkompliziert und bedarfsgerecht ab unserem Leitungsnetz kostenpfl ichtig Was-
ser beziehen zu können (Infos auf der Homepage).  
 
Eine neue Problematik zeichnet sich infolge Lecks und Korrosionsschäden an privaten Leitungen (NW 
unter 100) und deren Kostenaufteilung ab. Ein Leitfaden auf der Info-Seite der Homepage erklärt das 
Ganze. Die WKG empfiehlt Privatleitungs-Besitzern (mit mehreren Eigentümern) die Gründung einer Mitei-
gentümergemeinschaft, mit klarer Definition der Kostenaufteilung.  
 
Prioritäten im Jahr 2019 
In die Zukunft will die WKG mit dem Slogan „Jeder Tropfen zählt“. Dies beinhaltet die proaktive Suche und 
Eliminierung von Leitungs-Leckstellen, die bedarfsgerechte Steuerung der Wasserabgabe an öffent-
liche Brunnen und die Sanierung der teilweise weit über 100-jährigen Quellfassungen, dies mit dem 
Ziel, Qualität, Leistung und Ertrag zu halten bzw. zu verbessern.  
Um u.a. den Konzessionsvertrag mit dem Bezirk Küssnacht zu erfüllen, setzen wir alles daran, die Wasser-
ressourcen aus Quellen und dem See auch inskünftig durchgehend sicherzustellen und zugleich eine aus-
balancierte Kosten-/Nutzenstruktur zu ermöglichen. 
 
Präsident Hans Lüthold bedankt sich abschliessend herzlich bei den drei Mitarbeitern sowie beim Vorstands-
Team für den sehr grossen Einsatz im vergangenen Jahr. Auch die Versammlung bedankt sich mit einem warmen 
Applaus für die geleistete Arbeit.  
Beschluss: Der Jahresbericht des Präsidenten wird mit einer Gegenstimme genehmigt. 
 
Bericht des Betriebsleiters 
Erich Imhof informiert über das vergangene Jahr. Er präsentiert die Wassergewinnungsstatistik der letzten 12 
Jahre und erläutert diese ebenso wie die Veränderung der Niederschläge in den Jahren 2007 – 2018. Im Tro-
ckensommer 2018 betrug die Seewasserproduktion über 5’000m3/Tag.  
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Um die Trinkwasserverfügbarkeit hochzuhalten wurden öffentliche Brunnen abgestellt, die Mengen für Sport-
platz- und Golfplatzbewässerungen in Rücksprache mit den Betreibern reduziert. Von Mitte Juni bis Mitte Dezem-
ber 2018 wurde durchwegs mehr Seewasser als Quellwasser produziert.                  
 
Der Leitungsbau im vergangenen Jahr konnte quasi zu 100% in Eigenleistung ausgeführt werden; unter ande-
rem auch der Hydrantenanschluss und die Ringleitung im Areal Fa. Schilliger Haltikon, die Erschliessung der 
Überbauung Ribetschi in Immensee, der Ersatz der Hauptleitung Lutherbach, die Erschliessung und Umlegung 
der Leitung Bethlehem, Immensee und der Ersatz der Leitung Luzernerstrasse in Merlischachen.   
 
Bericht des Leiters Technik 
Christian Iten informiert über die technischen Projekte:  
Löschwassersituation Haltikon: Infolge der Grossprojekte AGRO Energiezentrum und Schilliger AG müssen 
zusätzliche 600m3 Löschwasser bereitgestellt werden, darum steht eine 3. Etappe Erweiterung Reservoir Obtal 
an. Die Baubewilligung liegt vor, Baubeginn ist Herbst 2019, Inbetriebnahme Sommer 2020. Ebenso wird eine 
Ring- und Löschwasserleitung im Industriegebiet Schilliger erstellt. 
Löschwassersituation Fänn: Das AFMZ wies den Bezirk an, für die anstehenden Bauprojekte im Industriegebiet 
Fänn erhöhte Löschwasserreserven sicherzustellen, somit ist ein neues Reservoir im Gebiet Chiemen, Immensee 
zu erstellen (Löschwasserreserven 800m3).   
Projekt Quellsanierungen: In der Sanierungsetappe 2019 werden die drei Quellgebiete Holderentobel, Grods-
tafel und Holderen saniert. 
 
Bericht des Leiters Support 
Raphael Bernet informiert über den Schadenfall Leitungen Bahnhofstrasse und deren Sanierung bis Ende Juni 
2019. Es handelt sich um eine komplexe Baustelle mit sieben beteiligten Werken (inkl. AGRO und WV Meggen) 
und knappen Platzverhältnissen. Priorität hatte für uns eine Lösung mit der Fa. AGRO bezüglich Verlegung der 
Leitungen (Die Temperaturunterschiede der beiden Medien müssen berücksichtigt werden). Bernet appelliert an 
die Genossenschafter, bei neuen Zuleitungen im Zusammenhang mit der geplanten Zentrumsgestaltung 
(FLAMA) auf die Zuständigkeit und Kosten zu achten. 
 
5. Jahresrechnung 2018 / Bericht der Revisionsstelle 
Kassier Walter Rupf informiert über die Jahresrechnung 2018:  
Die Gesamterträge stiegen um rund CHF 95`000 gegenüber dem Vorjahr, dies vor allem infolge höherer Ein-
nahmen aus Anschlussgebühren (CHF 557`315.60), vermehrt ausgeführter Eigenleistungen (CHF 
269`305.30) und, infolge des trockenen Sommers, höherer Wasserzinseinnahmen von CHF 1`529`421.60 (plus 
31`486.20). Ebenso wirkte sich der CHF 176'648.15 tiefere Materialaufwand positiv aus. Hingegen fiel der Per-
sonalaufwand infolge zusätzlicher Aufgaben und Einsätzen höher aus als budgetiert (plus CHF 48`065.95).  
Der Aufwand für Neuinvestitionen betrug 2018 CHF 710`418.-, vor allem bzgl. Erweiterung des Reservoirs 
Obtal und der Leitungserneuerungen. Nach Abschreibungen von CHF 1`325`117.75 resultiert nach weiter ge-
sunkenen Schuldzinsen ein erfreulicher Jahresgewinn für 2018 von CHF 93`336.21 (plus CHF 36`457.16). Er 
soll auf die neue Rechnung 2019 vorgetragen werden.  
Das Eigenkapital stieg mit dem Jahresgewinn auf CHF 1`878`721.22 und verbesserte sich somit von 20% auf 
22% der Bilanzsumme.   
Zum Finanzplan: Auch in den nächsten Jahren zeichnen sich weitere grosse Investitionen ab.  
Bericht der Revisionsstelle: Ein ausführlicher Bericht der Marty Revision liegt in der Botschaft auf Seite 19 
schriftlich vor. 
Beschluss: Die Jahresrechnung 2018 sowie die Verwendung des Reingewinns von CHF 93‘336.21, als 
Vortrag auf die Rechnung 2019, werden mit einer Gegenstimme genehmigt. 
 
6. Budget 2019/2020, Anpassung der Tarifordnung (neu für temporäre Wasserabgabe) und neuer Rah-
menkredit / Finanzplan 2019-2022 
Kassier Walter Rupf beantwortet zuerst die an der letzten GV gestellte Frage von KR Mathias Bachmann bezüg-
lich einem „Finanzplan auf Basis Schuldenfreiheit“.  
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Nach Abklärungen beim Büro vom Preisüberwacher und bei der kantonalen Steuerbehörde zeigte sich, dass die 
WKG auf Tariferhöhungen zur Tilgung der Schulden verzichten muss, weil die WKG mit höheren Tarifen 
nicht mehr als „kostendeckend“ einzustufen wäre.  
Ebenfalls würde die WKG angreifbar bei Klagen gegen Tarife beim Preisüberwacher. Daher beantragt der Vor-
stand der Versammlung keine Tariferhöhungen. Die Schulden werden trotzdem kontinuierlich reduziert (durch-
schnittlich CHF 575`000 pro Jahr seit 2010). M. Bachmann ist damit einverstanden. 
 
Kassier Walter Rupf erklärt die Budgets anhand einiger Positionen:  
Dank den Anschlussgebühren der beiden Grossprojekte Schilliger Holz AG und AGRO in Haltikon können höhere 
Abschreibungen vorgenommen werden. Zukünftig wird mit einem Rückgang der Wasserzinseinnahmen ge-
rechnet. Der «übrige Ertrag» wird eher tiefer ausfallen, dies wegen höherem Einsatz für den eigenen Leitungsbau. 
Der Beitrag aus dem Ertrag der Feuerwehrfinanzierungsbeiträge war bei der Drucklegung des Geschäftsbe-
richts noch nicht definitiv. Infolge der grossen Investitionen betr. Löschwasserreserven aber werden die Kosten-
beiträge des Bezirks an die WKG in den kommenden Jahren um einiges höher ausfallen. 
 
Hans Gössi möchte Auskunft erhalten, über die seit 2001 gestiegenen Verwaltungskosten und den vermehrten 
Beizug von externen Sanitärfirmen. Walter Rupf erklärt, dass im letzten Jahr nur in Ausnahmefällen (Ferien Be-
triebspersonal, usw.) eine externe Sanitärfirma zur Mithilfe im Leitungsbau beigezogen wurde, und die Verwal-
tungskosten moderat und infolge der höheren Qualitäts- und Leistungsbereitschaft entsprechend zunahmen.  
 
Anträge Vorstand  
Anpassung des m3-Preises bei Hydrantenwasser-Bezug (Notwasser) für Nichtabonnenten auf CHF 3.50/m3. 
Erhöhung des Rahmenkredites zum Ausbau der Wasserversorgung um CHF 2 Mio.  
Beschluss: Dem Budget 2019 (Gewinn CHF 57‘000.-) wird einstimmig zugestimmt.  
Beschluss: Dem Budget 2020 (Verlust CHF 89’000.-) wird mit zwei Gegenstimmen zugestimmt.  
Beschluss: Der neuen Tarifordnung ab 1. Juli 2019 wird mit einer Enthaltung zugestimmt.  
Beschluss: Dem neuen Rahmenkredit von CHF 2 Mio. wird mit einer Enthaltung zugestimmt.  
 
Der Präsident dankt dem Kassier für die übersichtliche Rechnungsführung. 
 
7. Wahlen (Periode 2019-2022) 
Kassier Walter Rupf wird mit einer Enthaltung wiedergewählt. 
Aktuarin Claudia Brändle wird einstimmig wiedergewählt. 
Revisionsstelle Die Firma AUDIT Zug AG, Filiale Immensee, wird einstimmig für die Jahre 2019/2020 gewählt. 
 
8. Anträge F. Langensand (Orientierungsbegehren und Aufhebung Schutzzonen Gesslerburg) 
Antrag a): Orientierungsbegehren zur Rehabilitation und zur Korrektur Jahresberichte.  
Die Verwaltung ist der Meinung, dass von ihrer Seite nie bzw. in keiner Form eine Ehrverletzung oder Unterstel-
lung gegenüber dem Antragsteller F. Langensand stattgefunden hat. Somit sieht die Verwaltung keinen Anlass, 
etwas an den genehmigten Geschäftsberichten oder den Protokollen zu korrigieren und auf die unhaltbaren Vor-
würfe einzugehen. 
Beschluss: Der Antrag F. Langensand wird mit einer Gegenstimme und einer Enthaltung abgelehnt. 
 
Antrag b): Orientierung zum Verwaltungsgerichtsentscheid vom 9.11.2016 
RA Räber René, Mandatsvertreter der WKG, erläutert die Abklärungen, Urteile usw. in der langjährigen Sache F. 
Langensand. Verwaltungs- und Bundesgericht haben zu Ungunsten von F. Langensand entschieden. Die Ver-
waltung beantragt daher der GV, dass die heutige Orientierung bzgl. den Gerichtsentscheiden definitiv und ab-
schliessend entgegengenommen wird. 
Beschluss: Der Antrag der Verwaltung, wird mit einer Gegenstimme, angenommen.  
 
Antrag c): Aufhebung der Schutzzone Gesslerburg 
Präsident Hans Lüthold erklärt kurz die Sachlage und Situation. Im Sinne dieser Ausführungen kann die WKG 
auf den Antrag „Entlassung der Parzellen Burg aus den Schutzzonen“ nicht eingehen, da ein solcher Aufhebungs-
antrag nicht in der Zuständigkeit und Kompetenz der Genossenschaftsversammlung liegt.  
Beschluss: Die Versammlung stimmt, mit einer Gegenstimme, der Verwaltung zu, dass der Antrag zur 
Aufhebung der Schutzzone Gesslerburg nicht entgegengenommen werden kann. 
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Aufgrund der an der GV über Jahre wiederkehrenden gleichen Thematik beantragt die Verwaltung der Genos-
senschaftsversammlung, dass ab sofort an GVs und/oder beim Korrespondenzverkehr erst dann wieder auf die 
obige Thematik eingetreten wird, bzw. entsprechende Anträge werden nur dann entgegengenommen, wenn eine 
eindeutig veränderte Sachlage vorliegt. 
Beschluss: Der Antrag der Verwaltung wird mit einer Gegenstimme angenommen. 
 
9. Verschiedenes 
Hans Gössi fragt, warum der Härtegrad des Leitungswassers nicht im gesamten Versorgungsgebiet gleich sei. 
Ch. Iten antwortet, dass die Anteile an Quell-/Seewasser variieren, also nicht konstant gleich gemischt sind 
(niederschlags- und bedarfsabhängig) und eine Gleichhaltung kaum Sinn macht bzw. zu kostenintensiv wäre.  
 
Präsident Hans Lüthold bedankt sich zum Versammlungsschluss bei den Anwesenden für das Interesse, aber 
auch für das Vertrauen der Genossenschafter in die Arbeit der Verwaltung und in das gesamte Betriebsteam der 
WKG.  
Der Präsident dankt zudem dem Bezirk Küssnacht und seinen Ressorts für die gute Zusammenarbeit wie auch 
allen für uns tätigen Planern, Handwerkern, Unternehmungen und Spezialisten für die prompten und guten Leis-
tungen. 
 
 
Orientierung: Die GV 2020 findet am Donnerstag, 28. Mai 2020, statt. 
 
Die Versammlung kann mit Akklamation der Teilnehmer um 20.50 Uhr geschlossen werden. Anschliessend ser-
viert die Küche des Hotels/Restaurants Rigi-Seebodenalp ein feines Nachtessen. 
 
 
Der Präsident                                      Die Aktuarin 
Hans Lüthold                                       Claudia Brändle 
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9. Verschiedenes 
Hans Gössi fragt, warum der Härtegrad des Leitungswassers nicht im gesamten Versorgungsgebiet gleich sei. 
Ch. Iten antwortet, dass die Anteile an Quell-/Seewasser variieren, also nicht konstant gleich gemischt sind 
(niederschlags- und bedarfsabhängig) und eine Gleichhaltung kaum Sinn macht bzw. zu kostenintensiv wäre.  
 
Präsident Hans Lüthold bedankt sich zum Versammlungsschluss bei den Anwesenden für das Interesse, aber 
auch für das Vertrauen der Genossenschafter in die Arbeit der Verwaltung und in das gesamte Betriebsteam der 
WKG.  
Der Präsident dankt zudem dem Bezirk Küssnacht und seinen Ressorts für die gute Zusammenarbeit wie auch 
allen für uns tätigen Planern, Handwerkern, Unternehmungen und Spezialisten für die prompten und guten Leis-
tungen. 
 
 
Orientierung: Die GV 2020 findet am Donnerstag, 28. Mai 2020, statt. 
 
Die Versammlung kann mit Akklamation der Teilnehmer um 20.50 Uhr geschlossen werden. Anschliessend ser-
viert die Küche des Hotels/Restaurants Rigi-Seebodenalp ein feines Nachtessen. 
 
 
Der Präsident                                      Die Aktuarin 
Hans Lüthold                                       Claudia Brändle 
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Jahresbericht 2019 
 
Verwaltung 
Das vergangene Geschäftsjahr zeichnet sich vor allem durch einen unverhältnismässig hohen organisatorischen 
und planerischen Aufwand infolge diverser Grossprojekte aus. Das Verwaltungsteam bewältigte dies jedoch, 
neben den Alltagsgeschäften, mit über 700 zusätzlichen Arbeitsstunden und konnte so die gesteckten Ziele ohne 
Abstriche und mit messbarem Erfolg erreichen.  
Durch den über die letzten 20 Jahre laufenden Ausbau der technischen Infrastruktur und in die Qualitäts-
überwachung sowie mit Massnahmen zur Werterhaltung der Objekte und Anlagen gilt die WKG im CH-Vergleich 
als «sehr gut aufgestellt». Die Zusammenarbeit bei Gesuchen oder Kontrollen mit und durch lokale und kantonale 
Behörden verlief unkompliziert und speditiv.  
Trinkwasser-Belastungen durch das Fungizid Chlorothalonil: Die Sensibilität zu diesem Thema ist nicht nur 
im Mittelland hoch. Die vier Entnahmen von Quellwasser- und einer Seewasserprobe durch das Laboratorium der 
Urkantone LABURK ergaben, dass bei diesen Proben und der Analyse von 56 Substanzen (Pflanzenschutzmittel-
Wirkstoffe und Metaboliten) keine Rückstände von Pestiziden bestimmt werden konnten. 
 
Die Gesamterträge der WKG stiegen um 13.3%, gegenüber dem Vorjahr um rund CHF 386'000, auf rund CHF 
3.3 Mio. Hauptursache waren die rund CHF 374'000 höheren Anschlussgebühren, dies dank der regen Bautätig-
keit. Nach Abzug von insgesamt rund CHF 75'000 höheren Kosten für Material-, Personal- und betrieblichem 
Aufwand resultierte ein um rund CHF 311'000 besseres betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen und Zins-
aufwand. Damit konnten die Abschreibungen (rund CHF 1'573’000) an das höhere Niveau der Investitionen von 
rund CHF 1'788'000 angepasst werden, und das Jahresergebnis 2019 erreichte CHF 178'420.86.  Die Eigen-
kapitalquote stieg von 22% auf 23.7% der Bilanzsumme. 
 
Projekte 
Die Bauarbeiten zur geforderten Löschwasser-Erhöhung am bestehenden Reservoir Obtal (Baujahr 1965) und 
für ein neues Reservoir Chiemen sind Infrastrukturprojekte, die aus der Verpflichtung des Bezirks Küssnacht zur 
Sicherstellung von genügendem Löschwasser in den Industriegebieten Haltikon und Fänn gründen.  

- Für die Industriezone Haltikon muss die verfügbare Löschwassermenge so erweitert werden, dass mit einer 
dritten Kammer im Reservoir Obtal zusätzliche 600 m3 Löschwasservolumen vorhanden sind. Die Aushub-
arbeiten haben im Spätherbst begonnen, wetterbedingt konnte jedoch mit dem Rohbau erst im Januar 2020 
gestartet werden. Mittelfristig wird zudem mittels einer direkten Zubringerleitung Seewasserpumpwerk 
Sumpf – Reservoir St. Katharina die Löschwassersicherheit im Raum Industrie Haltikon optimiert.   

- Das Baugesuch für das Reservoir Chiemen, mit 700 m3 Löschwasserinhalt, wurde im Sommer 2019 bewil-
ligt. Die Bauarbeiten haben im Herbst begonnen, und bis Ende Jahr wurden der Rohbau erstellt und die 
Dichtigkeitsproben abgeschlossen. Parallel zum Reservoirbau konnte im Herbst 2019 auch mit den Tiefbau-
arbeiten für die notwendigen Zu- und Ableitungen des Wassers Richtung Industrie Fänn begonnen wer-
den. Die Umstellung auf die neue Druckzone Fänn ist im Sommer 2020 vorgesehen.  

Es ist sehr erfreulich, dass bei den meisten Arbeiten an obigen Projekten ortsansässige Unternehmen den 
Zuschlag erhielten.  
 
Parallel zu den beiden vorstehenden Projekten begann im Herbst 2019 die zweite Etappe «Quellsanierungen auf 
der Seebodenalp». Die Arbeiten betreffen die Quellen und Fassungen in den drei Gebieten Grod, Holderen 
und Holderentobel. Dazu wurde im Herbst 2019 auch ein Färbversuch nötig und durchgeführt, mit welchem eine 
potenzielle Gefährdung der nahen Quellen durch den Ghürschbach beurteilt werden konnte.  
 
Die Sanierungsarbeiten in den Quellgebieten Holderen und Grod sind heute nahezu abgeschlossen, die Arbeiten 
im quellreichen Holderentobel dauern noch etwas an. Zur Feststellung der einwandfreien Wasserqualität wer-
den die sanierten Quellfassungen jeweils einzeln beprobt, so dass das Quellwasser wieder bedenkenlos dem 
Trinkwassernetz zugeleitet werden kann. Der Abschluss der Arbeiten im Quellgebiet Holderentobel wird im Som-
mer 2020 erwartet. Insgesamt darf durch diese Quellsanierungen neben einem fachgerechten Zustand auch eine 
Ertragserhöhung von um die 150 bis 200 m3 pro Tag erwartet werden. 
 
Während der vermehrten Zusammenarbeit mit der Grundeigentümerin, der Korporation Seeboden, im Besonde-
ren bei den Plangenehmigungen und bei den baulichen Eingriffen in die Alpweiden, wurden auch die z.T. über 
120-jährigen diversen Verträge und Vereinbarungen zwischen der Korporation Seeboden und der WKG 
thematisiert - ein «Upgrade» drängt sich auf. Die Verhandlungen und Gespräche sollen bis Mitte 2021 in einem 
konsolidierten Vertragswerk enden und damit die Rechtsbeziehungen zwischen den beiden Parteien unmissver-
ständlich festhalten. Das Interesse der WKG ist es, vor allem die weitere Nutzung ihrer wichtigsten ökologischen 
und ökonomischen Ressourcen weit in die Zukunft zu sichern. 
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Wasser-Transportleitung Lauerz-Meggen: Die Wasserversorgung Meggen plant u.a. ihren Leitungsbau über 
den Giessenweg und die Siegwartstrasse bis hin zur Oberdorfstrasse. Das Projekt war für uns Anlass, auf dem 
gleichen Streckenabschnitt unsere alten Leitungen einer vertieften Prüfung zu unterziehen. Das Resultat führte 
schliesslich zum Entscheid, dass im Sinne der zukünftigen Versorgungssicherheit und mit der Chance, bei einer 
Mitbeteiligung tiefere Erstellungskosten zu generieren, die Gelegenheit günstig ist, unsere Leitungen am Gies-
senweg und an der Siegwartstrasse parallel mit dem Megger-Leitungsbau zu ersetzen; um die 500 Meter 
alte Leitungen werden somit neu verlegt. Der Baustart ist im Sommer 2020 vorgesehen. 
 
Die Neue Zentrumsgestaltung Küssnacht ist und wird für die Wasserversorgung Küssnacht, vor allem für den 
operativen Betrieb, eine grosse Herausforderung und für die Genossenschaft ein kostenintensives Investitions-
projekt. Zudem muss während den länger andauernden Bauarbeiten die Trink-/Löschwasserversorgung der 
Grundstücke am Planungsperimeter permanent sichergestellt bleiben.  
Da verschiedene Werke sowie der Kanton und der Bezirk (federführend) an diesem Projekt beteiligt sind, könnte 
die technische und kostenmässige Übersicht schwierig und für uns ungünstig verlaufen. Damit nun die Inte-
ressen der WKG bei der Planung, Ausführung und Kostenüberwachung voll und ganz, transparent und unabhän-
gig, gesichert werden, wird das auf Wasserinfrastruktur spezialisierte Ingenieurbüro Gasser + Partner AG, Altdorf, 
die WKG während der gesamten Bauphase kompetent vertreten.  
 
Betrieb 
Das dreiköpfige Betriebsteam konnte trotz ausgereizter Ressourcen der meist kurzfristig geplanten Leistungs-
erbringung beim Leitungsbau im Rahmen der Küssnachter-Leitungsprojekte von GVRZ, AGRO und WV Meg-
gen, nicht mehr nachkommen und musste vermehrt den Support von Drittunternehmen zu Hilfe nehmen. Die 
Rund-um-die-Uhr-Kontaktmöglichkeit 041- 850 09 00 wurde für Meldungen, Fragen zur Administration oder 
Auskünfte zur Wasserqualität rege genutzt. Eine effektive Entlastung des WKG-Stammpersonals beim Pikett-
Dienstintervall brachte der Einsatz von kompetenten Mitarbeitern aus Küssnachter-Sanitärunternehmen. 
 
Das Szenario eines eingeschränkten oder totalen Ausfalls der Produktion/Versorgung mit Trinkwasser in-
folge eines Brandfalls in der, im Normalfall unbesetzten, vollautomatisierten Versorgungszentrale Sumpf bewog  
uns entsprechende Vorbereitungen zu treffen, die einen allfälligen Schaden minimieren würden. Mit der Installa-
tion eines vollflächigen Branddetektor-Systems werden neu alle Räumlichkeiten geschützt bzw. ein automati-
scher Brandalarm unverzüglich via Zentrale der Kantonspolizei der örtlichen Feuerwehr zugeleitet werden. 
 
Ausblick 2020 

- Abschluss der Projekte Reservoir-Erweiterung Obtal und Reservoirneubau Chiemen 
- Planung/Realisation der nächsten Etappe Quellsanierung (Schwändi, Alpetli, etc.) 
- Ausarbeitung „Sicherstellung der Wasser-Ressourcen“ (Vertragsset mit Korporation Seeboden) 
- Evaluation für die Nachfolge zwei austretender Verwaltungs-Mitglieder 
- Planung/Vorbereitung zur direkten Löschwasserleitung (Zubringerleitung) Sumpf-St. Katharina 
- Planung/Ausführungsarbeiten Leitungsprojekt infg. Neuen Zentrums-Gestaltung Dorf Küssnacht 

 
Aktivitäten zum Jubiläum 125 Jahre Wasserversorgung Küssnacht 
- Die Einweihung des Reservoirs CHIEMEN soll am Sonntag, 23. Juli 2020, gleichzeitig mit dem Tag 

der offenen Tür „Neubau Stallgebäude“, Landwirtschaftsbetrieb von P. Betschart, Fischerweid Immensee, 
stattfinden. Zum Brunch im Tänn laden wir alle Genossenschafter herzlich ein (Einladung folgt). 

- Die 125-jährige Geschichte der Wasserversorgung Küssnacht wird nicht in Buchform festgehalten, son-
dern es soll im Jubiläumsjahr ein finanzieller Beitrag an ein Entwicklungsprojekt für Wasserversor-
gungen im Berggebiet geleistet werden. Auf Nachfrage bei „Schwyzer hälfid Schwyzer“ und dem kt. 
Amt für Landwirtschaft konnten uns keine unterstützungsreifen Projekte vermittelt werden, der Kreis 
wurde auf die Kantone Uri, Ob-/Nidwalden ausgedehnt. Heute liegen sechs Gesuche vor, deren Unter-
stützung unseren Kriterien entsprechen könnten – die Verifizierung läuft noch.  
 

 
Danke… 
Ein Dankeschön all jenen, die uns bei der Aufgabenerfüllung mit viel Engagement und Kompetenz unterstützt 
haben. Ein grosses Dankeschön den Genossenschafterinnen und Genossenschaftern für die Weitsicht und 
den Zuspruch bei unseren Anträgen. Den Mitarbeitern im Betriebsteam ein besonderer Dank für die hohe und 
flexible Einsatzbereitschaft. Danken möchten wir zudem dem AfU des Kantons Schwyz und den Ressorts des 
Bezirks Küssnacht sowie allen für uns tätigen Planern, Unternehmungen und Spezialisten für die gute Zusam-
menarbeit. 
 
Hans Lüthold, Präsident 
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  Finanzbericht zur Jahresrechnung 2019 / Budget 2020 & 2021 
        
        
  1. Kurzübersicht    2018 2019 
              
         
      CHF CHF 
         
         
  Reingewinn    93’326 178’421 
         
         
  Abschreibungen    1’325’118 1’572’536 
         
         
  Neuinvestitionen Anlagen   710’418 1’788’436 
          
         
      710’418 1’788’436 
         
         
  Umsatz Eigenleistungen (Wasserzinsen/Anschlussgebühren) 2’464’416 2’695’889 
   Weiterverrechnung von Leistungen an Dritte 269’305 195’635 
   Schadenwehrersatz / Feuerwehr 178’324 406’391 
 
        

   
 
Total Betriebsertrag  2’912’045 3’297’915 

         
         
  Wasserzins pro m3   1.30 1.30 
         
         
  Bankschulden    6’400’000 6’200’000 
   Amortisation    100’000 200’000 
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2.  Übersicht Erfolgsrechnung  2018 2019 2019 

   effektiv  Budget effektiv  
            

       
   CHF CHF CHF 
       

       
Nettoerlöse aus Lief. / Leist.  2’912’054.65 3’000’000.00 3’297’914.70 
Materialaufwand  -710’476.10 -911’000.00 -739’926.75 

         
       
Bruttoergebnis nach Materialaufwand 2’201’578.55 2’089’000.00 2’557’987.95 
Personalaufwand  -489’990.65 -500’000.00 -513’679.60 

         
       
Bruttoergebnis nach Personalaufwand 1’711’587.90 1’589’000.00 2’044’308.35 
Übriger betrieblicher Aufwand  -220’059.20 -244’000.00 -241’948.30 

         
       
Betriebliches Ergebnis vor Abschreib-     
ungen und Finanzerfolg (EBIDA) 1’491’528.70 1’345’000.00 1’802’360.05 
Abschreibungen und Wertberichtigungen -1’325’117.75 -1’200’000.00 -1’572’536.30 

         
       
Betriebliches Ergebnis vor      
Finanzerfolg (EBI)   166’410.95 145’000.00 229’823.75 
Finanzaufwand und Finanzertrag -73’074.74 -88’000.00 -51’402.89 

         
       
Jahresgewinn  93’336.21 57’000.00 178’420.86 
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3. Bilanz  31.12.2018 31.12.2019 
        
    
Aktiven  CHF CHF 

    
Umlaufvermögen    
    
Flüssige Mittel    
Postkonto  20’850.94 23’106.50 
Bankkonto SZKB  174’146.96 710’569.26 
Bankkonto RB  4’865.24 6’831.99 

  199’863.14 740’507.75 
    

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   
Forderungen gegenüber Dritten 1’077’638.20 653’860.70 

  1’077’638.20 653’860.70 
    

Andere Forderungen   
Eidg. Steuerverwaltung Mehrwertsteuer 0.00 21’994.38 

  0.00 21’994.38 
    

Vorräte    
Vorräte  32’700.00 32’700.00 

  32’700.00 32’700.00 
    

Aktive Rechnungsabgrenzungen 239’140.50 14’650.20 
        
    
  1’549’341.84 1’463’713.03 
        

    
Anlagevermögen    
    
Finanzanlagen    
Raiffeisenbank Gen. Anteil 89293 1’000.00 1’000.00 

  1’000.00 1’000.00 
    

Sachanlagen    
Seewasser-Pumpwerk 1’135’900.00 942’700.00 
Ausbau Wasserversorgung 5’821’500.00 6’240’000.00 
Fahrzeuge  23’000.00 13’800.00 
Maschinen  600.00 400.00 

  6’981’000.00 7’196’900.00 
    

Immobilie Sachanlagen   
Unbebaute Grundstücke 0.00 4’960.00 

  0.00 4’960.00 
        
    
  6’982’000.00 7’202’860.00 
        
    
Total Aktiven  8’531’341.84 8’666’573.03 
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3. Bilanz  31.12.2018 31.12.2019 
        
    

  CHF CHF 
Passiven    

    
Kurzfristiges Fremdkapital   
    
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   
Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 167’150.40 160’680.25 

  167’150.40 160’680.25 
    

    
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten   
Eidg. Steuerverwaltung Mehrwertsteuer 22’186.17 0.00 

  22’186.17 0.00 
    

Passive Rechnungsabgrenzungen 63’284.05 248’750.70 
    

  252’620.62 409’430.95 
    

Langfristiges Fremdkapital   
    
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten   
Darlehen bei SZKB + RB 6’400’000.00 6’200’000.00 

  6’400’000.00 6’200’000.00 
    

  6’400’000.00 6’200’000.00 
        
    
  6’652’620.62 6’609’430.95 
        

    
    
Eigenkapital    
    
Kapital    
Kapital  1’785’385.01 1’878’721.22 

  1’785’385.01 1’878’721.22 
    

Jahresgewinn  93’336.21 178’420.86 
        
    
  1’878’721.22 2’057’142.08 
        
    
Total Passiven  8’531’341.84 8’666’573.03 
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Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten   
Eidg. Steuerverwaltung Mehrwertsteuer 22’186.17 0.00 

  22’186.17 0.00 
    

Passive Rechnungsabgrenzungen 63’284.05 248’750.70 
    

  252’620.62 409’430.95 
    

Langfristiges Fremdkapital   
    
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten   
Darlehen bei SZKB + RB 6’400’000.00 6’200’000.00 

  6’400’000.00 6’200’000.00 
    

  6’400’000.00 6’200’000.00 
        
    
  6’652’620.62 6’609’430.95 
        

    
    
Eigenkapital    
    
Kapital    
Kapital  1’785’385.01 1’878’721.22 

  1’785’385.01 1’878’721.22 
    

Jahresgewinn  93’336.21 178’420.86 
        
    
  1’878’721.22 2’057’142.08 
        
    
Total Passiven  8’531’341.84 8’666’573.03 
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4. Erfolgsrechnung 2019 2018 2019 Budget 2020 Budget 2021 
            
      
  CHF CHF CHF CHF 
Nettoerlöse aus Lieferungen/Leistungen     
Anschlussgebühren & Bauwasser 557’315.60 931’278.90 650’000.00 650’000.00 
Wasserzins     1’529’421.60 1’378’322.80 1’150’000.00 1’100’000.00 
Bereitschaftstaxe/Grundtaxe 377’678.60 386’286.80 385’000.00 385’000.00 
übriger Ertrag (weiter verrechnet) 269’305.30 195’635.20 150’000.00 180’000.00 
Schadenwehrersatzabgabe/Feuerwehr 178’333.55 406’391.00 406’000.00 406’000.00 

  2’912’054.65 3’297’914.70 2’741’000.00 2’721’000.00 
Materialaufwand      
Unterhalt + Planung Betrieb -334’180.15 -516’568.70 -750’000.00 -700’000.00 
Unterhalt Löschwasser -347’747.00 -188’933.85 -180’000.00 -150’000.00 
Qualitäts- und Laborkosten -19’620.25 -24’331.60 -21’000.00 -26’000.00 
Schutzzonenentschädigungen -8’928.70 -10’092.60 -10’000.00 -10’000.00 

  -710’476.10 -739’926.75 -961’000.00 -886’000.00 
Bruttoergebnis nach Materialaufwand 2’201’578.55 2’557’987.95 1’780’000.00 1’835’000.00 
            
      
Personalaufwand  -489’990.65 -513’679.60 -505’000.00 -515’000.00 
Bruttoergebnis nach Personalaufwand 1’711’587.90 2’044’308.35 1’275’000.00 1’320’000.00 
            
      
Übriger betrieblicher Aufwand     
Raumaufwand  -27’002.00 -27’002.00 -28’000.00 -28’000.00 
Fahrzeug- und Transportaufwand -10’847.15 -12’288.35 -16’000.00 -18’000.00 
Sachvers., Abgaben, Gebühren, Bewilligungen -48’615.20 -54’210.60 -60’000.00 -65’000.00 
Energie- und Entsorgungsaufwand -71’579.55 -78’753.25 -82’000.00 -85’000.00 
Verwaltungsaufwand  -61’157.60 -66’776.75 -67’000.00 -68’000.00 
Informatikaufwand  -857.70 -2’917.35 -12’000.00 -12’000.00 

  -220’059.20 -241’948.30 -265’000.00 -276’000.00 
            
      
Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen      
und Finanzerfolg EBIDA 1’491’528.70 1’802’360.05 1’010’000.00 1’044’000.00 
            
      

Abschreibungen und Wertberichtigungen -1’325’117.75 
-

1’572’536.30 -900’000.00 -800’000.00 
            
      
Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg EBI        166’410.95 229’823.75 110’000.00 244’000.00 
            

        
Finanzaufwand und Finanzertrag     
Bankspesen  -2’186.26 -1’352.99 -2’000.00 -2’000.00 
Darlehenszinsaufwand -70’916.20 -50’103.70 -65’000.00 -75’000.00 
Bankkreditzinsaufwand 0.00 0.00 -1’000.00 -1’000.00 
Erträge aus Bankguthaben 27.72 53.80 0.00 0.00 

  -73’074.74 -51’402.89 -68’000.00 -78’000.00 
            
      
Jahresgewinn  93’336.21 178’420.86 42’000.00 166’000.00 
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5. Anhang     
 
Anhang per 31.12.2019   
 
Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze    
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes,  
insbesondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des  
Obligationenrechts (Art. 957 bis 962), erstellt. 
Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der  
ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten zum  
Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode, beeinflussen könnten. 
Der Vorstand entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der  
bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft  
können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen  
über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass hinaus gebildet werden. 
 
 
 
Firma & Sitz 
Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft, Küssnacht am Rigi 
 
  
   
 
 
   31.12.2018   31.12.2019 
Anzahl Vollzeitstellen     
Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 3  3 

    
    
Sonstige Angaben CHF CHF 
Langfristige Mietverträge >1 Jahr (Miete Werkhof) 133’333.00 108’333.00 

     

    

    
Erläuterungen 
zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen der Erfolgsrechnung 
Es sind keine wesentlichen ausserordentliche, einmalige oder periodenfremde Positionen in der  
Erfolgsrechnung enthalten.   
 
Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Vorstand am 23.03.2020 
sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2019 beein-
trächtigen könnten bzw. an dieser Stelle offengelegt werden müssten. 
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6. Antrag zur Gewinnverwendung     

  31.12.2018 31.12.2019 
    
  CHF CHF 

Jahresgewinn  93’336.21 178’420.86 
 
Antrag der Verwaltung über die Verwendung   
Vortrag auf neue Rechnung  93’336.21 178’420.86 
        
    
Total Genossenschaftskapital 1’878’721.22 2’057’142.08 

 
 
 
 
 
 
 
7. Fremdfinanzierung       
                  
         
         
Festkredite  Bank   Restschuld  Zinssatz              Ablauf 
langfristig    31.12.2019  (bis Ablauf)   
    CHF  %   
                  
         

1  SZKB  1’125’000  0.850      30.09.2020 *) 

         
2  RB  1’500’000  0.650  31.10.2023 

         
3  SZKB  325’000  1.800       30.09.2024 **) 

         
4  RB  1’100’000  0.750  30.06.2026 

         
5 

 
SZKB 

 
2’150’000 

 
0.650                           

 
Total Kredite 

   
            6’200’000  

 
       Ø 0.76 

  
      Durchschn. Restlaufzeit: 

          2 Jahre 4 Monate   
                  
                  
Kontokorrent    0      
                  
         
Total Bankschulden              6’200’000      
                  
         
Amortisation am 31.01.2019   von CHF 325'000     
Amortisation am 31.01.2019   von CHF 175'000     
Total     von CHF 500'000     
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TARIFORDNUNG   gültig ab 1. Juli 2020 

Quellenangaben:  - Beschluss der Genossenschaftsversammlung vom 28. Mai 2020 
- Wasserbezugsreglement Art. 13.2, vom 1.1.2010 

                    
A. Wasseranschluss 

1. Gebäude- und Flächen-Gebühren  
    - für umbautes Raumvolumen (nach SIA 416)   pro m3  CHF 5.- 
    - für Parzellen-/Grundstückfläche     pro m2  CHF 5.- 

         (wenn das Gebäude nicht ausparzelliert ist, gilt die doppelte Gebäudegrundfläche) 
 

2. Mindest-Anschlussgebühr (bspw. kleiner Anbau)    CHF 5'000.- 
 

3. Sprinkler-Gebühren (Sprinkler-abgedeckte Fläche   pro m2 CHF 8.- 
 
B. Wasserabgabe 
 1. Betriebsgebühren/Zählermieten                  Versorgungs-Ø  pro Zähler 
  - Anschlussweite / Versorgungsgrösse   ¾"   CHF 150.- 
 - Anschlussweite / Versorgungsgrösse   1"   CHF 175.- 
 - Anschlussweite / Versorgungsgrösse   1¼"   CHF 225.- 
 - Anschlussweite / Versorgungsgrösse   1½"   CHF 250.- 
 - Anschlussweite / Versorgungsgrösse   50 mm   CHF 350.- 
 - Anschlussweite / Versorgungsgrösse   70 mm   CHF 375.- 
 - Anschlussweite / Versorgungsgrösse   80 mm   CHF 470.- 
 - Anschlussweite / Versorgungsgrösse   100 mm  CHF 1’125.- 
 - Anschlussweite / Versorgungsgrösse   50 mm   CHF 350.- 
 - Verbundzähler                50 mm/¼"  CHF 750.- 
 - Verbundzähler                80 mm/¾"  CHF 940.- 
 - Verbundzähler                100 mm/1"  CHF 1’125.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   80 mm   CHF 500.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   100 mm   CHF 1’000.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   125 mm   CHF 1’500.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   150 mm   CHF 1’750.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   200 mm   CHF 2’250.- 
 - Sprinkleranlage mit Zuleitung   250 mm   CHF 2’750.- 
 - Aufschaltgebühr Zähler (für Temporärbezüge, Menge limitiert)  CHF 200.- 
 

2. Wasserbezugspreis 
- Bezüge mit Anschlussgebühren (für Abonnenten)  pro m3  CHF 1.10 

 - Bezüge ohne Anschlussgebühren (temporär, limitiert)  pro m3  CHF 3.50 
 
 3. Bauwasserpreis 

- für umbautes Raumvolumen (nach SIA 416)  pro m3  CHF 1.-  
  

 
Wasserversorgung Küssnacht 
H. Lüthold                   C. Brändle 

         Präsident          Aktuarin 
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8. Ausbau Wasserversorgung per 31. Dezember 2019    
      
   2018 Veränderung 2019 
   CHF CHF CHF 

      
Total Anlagen (brutto)  28’594’234   
Abschreibungen bis 31.12.2018  -21’636’834   
      
Total Anlagen (netto)  6’957’400   
      
      
Investitionen 2019   1’788’436  
Abschreibungen 2019   -1’563’136  
      
    225’300  
      
Total Anlagen (brutto)    30’382’670 
Abschreibungen bis 31.12.2019    -23’199’970 
            
      
Total Anlagen (Buchwert)    7’182’700 
            
      
      
Rahmenkredit Ausbau Wasserversorgung 2020 - 2023     
Saldo verfügbar ab 01.01.2019    3’625’830 
+ Erhöhung an GV vom 23.05.2019    2’000’000 
= Rahmenkredit verfügbar nach GV 2019    5’625’830 
./. Investitionen 2019    -1’788’436 
= Rahmenkredit verfügbar Ende 2019    3’837’394 
            
      
Saldo verfügbar ab 01.01.2020    3’837’394 
            
      
      
      
 
 
 
Antrag: Neuer Rahmenkredit 2020 - 2023   5’000’000 
für anstehende Projekte zum Ausbau der Wasserversorgung    
      
+ Überschuss/Saldo aus Rahmenkredit bis 31.12.19   3’837’394 

      
      
Neuer Saldo Rahmenkredit ab GV 2020   8’837’394 

  
   2014 
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9. Finanzplan              
 2019 2020 2021 2022 2023 2020- 
Anfangsbestand                                   2023 
Nettoumlaufvermögen 1’296’721 1’054’282 391’282 202’282 -572’718  
              
Mittelzufluss       
Rechnungsergebnis 178’421 42’000 166’000    
Abschreibungen 1’572’536 900’000 800’000 1’500’000 1’500’000 4’700’000 

       
Total Mittelzufluss 1’750’957 942’000 966’000 1’500’000 1’500’000 4’700’000 
Investitionen       
Seewasserwerk und Steuerung 0  140’000  175’000  225’000  50’000  590’000 
Res. Obtal, inkl. Sprinkler/Ringleitung 197’820  800’000  0  0  0  800’000 
Res. Chiemen, inkl. Leitungen 82’707  1’400’000  50’000  0  0  1’450’000 
Res. St. Katharina, 3. Pumpe 0  70’000  200’000  0  0  270’000 
Zubringerleitung Sumpf - St. Katharina 0  0  500’000  500’000  0  1’000’000 
Techn. Anpassung Res. Brüschhalden 0  0  105’000  0  0  105’000 
Sanierung Quellen/Fassungen/Schächte 439’287  770’000  400’000  250’000  430’000  1’850’000 
Update Komponenten, Steuerkabel 0  40’000  50’000  0  0  90’000 
Leckortung, Netzkontrolle 0  0  40’000  0  0  40’000 
Diverse Leitungen, Seeleitung 181’842  100’000  100’000  100’000  210’000  510’000 
Zentr.-Gestaltung: Anpassung Leitungen 0  150’000  250’000  275’000  0  675’000 
Leitungen Grepperstrasse  0  100’000  0  50’000  0  150’000 
Leitungen WV Meggen/Siegwartstr. 0  300’000  0  0  0  300’000 
Bethlehem, Netzanpassung 0  0  0  50’000  0  50’000 
Ltg. Merlischachen Burg/Radweg/Kt.-Str. 0  0  150’000  0  0  150’000 
Planwerke, Kataster, Sicherheit 16’601  15’000  15’000  15’000  0  45’000 
Fänn Ringleitungen/Agro 0  220’000  120’000  90’000  80’000  510’000 
SUK, Zonenplan, neue Gebiete 16’583  0  0  200’000  0  200’000 
Ersatz/Update Funkzähler 4’960  0  0  20’000  0  20’000 
Anteil Bezirk für Löschwasser 853’595  0  0  0  0  0 

       
Investitionen 1’793’396 4’105’000 2’155’000 1’775’000 770’000 8’805’000 
davon für Löschwasserversorgung 853’595  2’505’000  568’750  412’500  65’000   
       

Amortisationen 200’000 -2’500’000 -1’000’000 500’000 500’000 
-

2’500’000 
Gewinnverwendung 0 0 0 0 0 0 

       
Total Mittelverwendung 1’993’396 1’605’000 1’155’000 2’275’000 1’270’000 6’305’000 

       
./. Mittelzufluss 1’750’957 942’000 966’000 1’500’000 1’500’000 4’908’000 

       

Mittelzufluss/-abfluss netto -242’439 -663’000 -189’000 -775’000 230’000 
-

1’605’000 

       
Finanzierungsbedarf  3’163’000  1’189’000  275’000  -730’000  3’897’000  

       
Endbestand 1’054’282 391’282 202’282 -572’718 -342’718   
Veränderung Finanzierung  3’163’000 1’189’000 275’000 -730’000 4’105’000 
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Wasserverbrauch pro Kopf und Tag im Bezirk Küssnacht  

 
     

Jahr Belieferte Einwohner Min. Liter Mittel Liter Max. Liter      

2015 11’300 188 286 475 
2016 11’300 188 277 360 
2017 11’500 194 271 456 
2018 12’000 181 279 470 
2019 12’500 189 262 402      

 
 
  

    

Min./Max - Verbrauch pro Woche im Bezirk Küssnacht  
 

     2018   2019      

Minimum-Verbrauch pro Woche  
 

16’241 m3 17’687 m3 
Maximum-Verbrauch pro Woche 

 
34’640 m3 31’984 m3      

Kleinster Tagesverbrauch  
 

2’175 m3 2’363 m3 
Grösster Tagesverbrauch  

 
5’638 m3 5’026 m3      

 
 
  

    

Durchschnittlicher-Tagesverbrauch im Bezirk Küssnacht   3’276 m3      

Während   2 Tagen über  
  

5’000 m3 
Während 22 Tagen über   

  
4’000 m3 

Während 74 Tagen über  
  

3’500 m3 
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BETRIEB: Reparaturen und Unterhalt   2018 2019 

       
Behobene Leckstellen / Beschädigungen     

  
 
Küssnacht Merlischachen Immensee / Fänn    

       
Hauptleitungen 9 2 4 9 15 

       
Hauszuleitungen 5 0 1 11 6 

       
Hydranten  0 0 0 0 0 

       
Steuerkabel   1 0 0 0 1 

       
Total      20 22 

       
       
       
       

Anzahl Abonnenten und Mess-Stellen       2018 2019 
       

Total Abonnenten    1’818 1’821 
       

Total Messstellen    2’240 2’255 
       
       
       

Niederschlag in Liter pro m2 in Küssnacht    2018         2019 
       

Januar     104.6 76.2 
Februar     77.0 52.0 
März     99.3 41.4 
April     22.9 90.3 
Mai     109.8 199.4 
Juni     61.2 67.8 
Juli     51.9 129.7 
August     109.4 174.6 
September     123.3 109.1 
Oktober     51.6 156.9 
November     17.8 106.5 
Dezember     133.2 56.3 

       
Total Regenmenge in Ltr. /m2    962.0   1’260.2 
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Informationen zum Betriebsjahr 
 

Versorgte Einwohner 12‘500 E (im gesamten Versorgungsgebiet Bezirk Küssnacht) 

Trinkwasserqualität  Hygienische Beurteilung 
 Die mikrobiologischen Probenahmen bewegten sich zum Zeitpunkt der  
 Untersuchung durch das LABOR der Urkantone, Brunnen, innerhalb der 

gesetzlichen Vorschriften; das Trinkwasser entspricht der TBDV.  
 (Trink-, Bade-, Duschwasser-Verordnung) als hygienisch einwandfrei. 
 Wasserhärte 
 Gesamthärte Quellwasser Gesslerburg  32°fH (hart) 

Gesamthärte Quellwasser Seebodenalp               22°fH (mittelhart) 
 Gesamthärte Seewasser Pumpwerk Sumpf        11°fH (weich) 

Nitratgehalt   
 ≤13 mg/Ltr. (Höchstwert TBDV: 40mg/Ltr. Trinkwasser) 

Das Trinkwasser erfüllt gemäss TBDV auch sämtliche chemischen  
 Anforderungen. Detaillierte Wasserqualitätswerte sind unter  
 www.trinkwasserqualitaet.ch publiziert. 
 
Trinkwasser-Herkunft 66% aus den Quell-Gebieten Obermüli, Oberdorfhöfli, Gassenmatt, 

Gesslerburg, Rossweid, Seebodenalp. 
34% aus dem Vierwaldstättersee (Seewasserpumpwerk Sumpf). 

 
Behandlung des Wassers Quellwasser: Entkeimung mit UVC-Anlagen. 

Seewasser: Aufbereitung mittels Ultrafiltration bzw. Sandfilter,  
 Entkeimung mit UVC-Anlagen. 
 
Besonderes Das Küssnachter-Trinkwasser (Mix aus Quell- und Seewasser) hat  
 einen guten, frischen Geschmack. 
 Die Trinkwasser-Temperatur lag durchschnittlich bei 12°C. 
 Sämtliche Prozessabläufe sowie deren Überwachung entsprechen 

dem Selbstkontrollkonzept SKK und dem Wasser-Qualitätssicherungs-
System des SVGW. 

 
 
 

 
             HOTLINE  Tel 041 - 850 09 00  
                       (24-Stunden-Pikett) 
 
 
 
 
KONTAKT  
    
Verwaltung Wasserversorgung Küssnacht Genossenschaft 
 Postfach 202  
 6403 Küssnacht                                                       verwaltung@wkg.ch           
 Website  www.wkg.ch 
 
Service-Point Werkstrasse 11, Tor 20, 6403 Küssnacht     betrieb@wkg.ch 
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